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Meine fämuttlichen Truppen werden wieder einem Armee¬
korps -Kommando unterstellt» und Ich übertrage Meinem
Herrn Bruder » dem Prinzen und Markgrafen Wilhelm ,
Großherzogliche Hoheit und Liedden , Generalleutnant und
Kommandanten Meiner Felddivision , wieder das Kommando
Meines Armeekorps .

KarlSruhei , den 4. August 1866 .
(gez.) Friedrich .

(gez.) Ludwig .

Durch Allerhöchsten Befehl vom 4. d . Mts . wird der zum
Gouvernementsstab der Festung Rastatt befehligte Oberst¬
leutnant Dürr vom 3 . Infanterieregiment zum Geniedirek¬
tor ernannt , und

der Hauptmann Hilpert vom 1 . Ersatzbataillon zur
Geniedirektion dieser Festung befehligt .

Telegramme.
-
j
- Stuttgart , 6. Aug . Heute Mittag reisen die Minister

v. Varnbüler und v . Hardegg über Frankfurt zu den
Friedensverhav.dlungen nach Berlin ab.

-j- München , 6. Aug . Mit dem Großherzog von Meck¬
lenburg wurde vereinbart : südliche Demarkations¬
linie : Schwabach , Altdorf , Amberg , Waidhaus ; west¬
liche : die Flüsse Rezat» Regnitz und Main.

Florenz. 8 . Aug . (A . Z.) Die „ Nazione " meldet: Heute
beginnt zuCremona eine Konferenz zwischen österreichischen
und italienischen Offizieren für die Waffenstillstands- Ver¬
handlung. Die mit Frankreich vereinbarten italienischen Be¬
dingungen sind von Preußen angenommen . Der Senats-
Präsident verlangt , daß Persans vor das Tribunal des
Senats gestellt werde . Man versichert , Menabrea sei
zum Friedensunterhandler bestimmt .

Deutschland.
Karlsruhe , 6. Aug. Seine Königliche Hoheit der

Großherzog verließ heute Vormittag 8 ' /- Uhr die Residenz,
um die großh . Truppen auf ihrem Marsch nach Karlsruhe
einzuhole». Höchstderselbe traf bei Berzhausen mit Seiner
Großh. Hoheit dem Prinzen Wilhelm und den von demselben
geführten Truppen zusammen . Seine Königliche Hoheit be¬
grüßte die einzelnen Abtheilungen und geleitete, umgeben von
dem Stab der Felddivision , die heimkehrenden Truppen nach
Karlsruhe » welche hier wie in Durlach von den Gemeinde¬
behörden bewillkommt wurden.

r. Karlsruhe , 5 . Aug. Die drei hiesigen Frauen -
vereine , der badische Frauenverein » der Sophien -Frauen-
verein und der Elisabethen -Verein , welche sich zu gemein¬
samer Arbeit für Verbesserung des Looses der Krieger im
Felde und in den Kriegsspitalern geeinigt hatten, bildeten vier
Kommissionen , die erste zur Empfangnahme der Gaben (Prä¬
sidentin Frau Molitor) , die zweite zur Ordnung und Bear¬
beitung von Verbandzeug , Bett und Leibwäsche (Präsidentin
Frau v . Kettner) , die dritte zur Bewahrung der eingekom¬
menen Erfrischungen und Lebensmittel (Präsidentin Frau
v . Amerongen ) , die vierte zur Ausrüstung der Vereinswärte¬
rinnen (Präsidentin Frau v. Hardenberg).

Diese Kommissionen verstärkten sich je nach der Größe der
Arbeit, welche zu bewältigen war , durch Zuzug von Frauen
und Jungfrauen , welche mit unverdrossenem Fleiß die vorzu¬
nehmenden Geschäfte besorgten .

Nachdem der Bedarf an Charpie, Verbandzeug , Bett - und
Leibwäsche in fämmtlichen Kriegsspitälern des Landes gedeckt
war , und die nach dem Willen der Geber zu vollziehenden
Sendungen für die Kriegsspitäler in Wien , Würzburg und
in Böhmen abgegangen sind , konnten gestern Abend die Ar¬
beiten der zweiten Kommission in der Landes -Gewerbehalle
vorerst eingestellt werden .

Ihre Königl. Hoheit die GroßherzoginLuise , Höchstwelche
in BegleitungIhrer Kaiser !. Hoheit der PrinzessinWil -
helm während mehrerer Wochen täglich Vor- und Nachmit¬
tags sich an den Arbeiten dieser Kommission persönlich bethei¬
ligt hatten , richtete an die Komitees der genannten drei
Frauenvercine und an alle Diejenigen, welche deren Arbeit so
eifrig unterstützt hatten , ein Schreiben, besten Inhalt wir
mitzutheilen in der Lage Pud :

„Es ist mirBedürfniß beim Abschluß der Thätigkeit , welche
im Verlauf der letzten Wochen die Frauen und Jungfrauen
unserer Stadt in gemeinsamem Wirken vereinigt hat , allen
Denjenigen, welche sich an dieser Arbeit betheiligt haben , den
Ausdruck meines herzlich empfundenen Dankes zu bringen.
Als die Gefahren des Krieges begannen in unabwendbarer
Weise sich geltend zu machen , richtete der badische Frauen¬
verein , welcher die Ausführung der Beschlüsse der Genfer Kon¬
ferenz übernommen hat , die vertrauensvolle Bitte an den
Sophien- und Elisabechenverein , mit chm Hand in Hand
gehen zu wollen , um ein Werk der Vorsorge und Abhilfe zu
beginnen . In oft erprobter dankenswertherBereitwilligkeit
ward dieser Aufforderung entsprochen, und die drei Vereine
bildeten für dieses Werk ein Ganzes.

Die begonnene Arbeit zeigte sich aber bald so groß, daß die
Zahl der thätigen Hände vermehrt werden mußte, und also-
bald traten zu unserer Arbeit zahlreich Frauen und Jung¬
frauen heran, welche in Verbindung mit den Komitee -Damen
und insbesondere mit den so umsichtig wirkenden Präsiden¬
tinnen der vier Kommissionen nun während fast sechs Wo¬
chen in täglichem angestrengtem Fleiß ein schönes Zeugniß ab¬
gelegt haben für Das, was Frauenarbeit in wohlgeordneter
Weise für Erreichung menschenfreundlicher Zwecke zu leisten
vermag.

Und wie viel ist geleistet worden I In kurzer Frist wird
es möglich sein , in Zahlen ein Bild jener ausgiebigen Ver-
einSthätigkeit zu entwerfen . Was aber keine Zahlen vorzu¬
stellen vermögen , das ist das Bild jener treuen Ausdauer
und jenes stetig wirkenden Sinnes, deren tägliche Zeugin ge¬
wesen zu sein ich zu den tröstlichsten Erinnerungen dieser
schweren Zeit rechne.

In gemeinsamer Arbeit verbunden haben wir Alle gefühlt ,das bin ich überzeugt , daß allgemeine wie persönliche schmerz¬
liche Sorgen ihre wohlthuendste Linderung da finden , wo in
selbstvergessender christlicher Liebe der Leiden Anderer und
ihrer Abhilfe thätig gedacht wird . ,

Lasten Sie mich denn an Sie Alle , die Sie unsere Arbeit
mit selbstloser Beharrlichkeit geführt und gepflegt haben, theils
als Präsidentinnen in Ihren so trefflich geleiteten Kommis¬
sionen , theils als Mitglieder der hiesigen Frauenvereine, theils
als Mithelferinnen daheim , oder aber an der Stätte einheit¬
lichen Wirkens, in diesen Zeilen ein Wort des Abschieds rich¬
ten . Lassen Sie mich Allen danken in der Stunde , da die
friedliche Ausgleichung diese Kriegszeit und deren schwere
Sorge gelöst hat, Ihnen danken, daß Sie es vermocht haben ,
ein edles Werk zu vollbringen , das die Wunden des Kriegs
zu lindern beigetragen hat in 'Nähe und Ferne. Lassen Sie
mich diesem Dank die Versicherung beifügen , daß es mir
wvhlthueud gewesen ist, mich täglich mit Ihnen verbunden zu
wissen durch ein gemeinsames Band der Wohlthätigkeit , dem
schönsten , das Frauen zusammenfügen kann.

Möge Ihnen das Andenken dieser Zeit wie mir ein wohl-
thuendes bleiben , und mögen wir in die Tage des Friedens
das Bewußtseinmit hinüber nehmen , daß die Gemeinsamkeit
unserer Bestrebungen uns auch ferner bleibend verbindet .

Karlsruhe , des 4 . August 1866 .
"

Karlsruhe, 6 . Aug. Die leitenden Grundsätze des großh.
Staatsministeriums für die innere Landesverwaltung sind in
einem vor einigen Tagen ergangenen Rundschreiben des Hrn .
Präsidenten des Ministeriums des Innern an die HH. Lan¬
deskommissäre und Amtsvorstände niedergelegt . Es wird in
demselben betont , wie es sich von selbst verstehe , daß bei Ver¬
folgung der Ziele und Ausgaben , welche die großh . Regierung
— sei es für die nächste Zeit, sei es dauernd — sich gestellt
hat , als die erste und höchste Anforderung an jede Amts¬
führung stets die der Uebung einer parteilosen Gerechtigkeit
und der gewissenhaften Pflege des allgemeinen Wohls er¬
scheint .

Das neugebildete Staatsministerium habe die Grundsätze
der allerh. Proklamation vom 7. April 1860 als die auch
fortan in unserm Staatsleben zu befolgenden adoptirt. Es
sei hiernach den großh . Behörden die sorgsamste Pflege der
durch die neue Verwaltungsorganisation geschaffenen und
schon in kurzer Erfahrung erprobten Institute namentlich zu
empfehlen.

Vor Allem werde die großh . Regierung an dem Aus¬
gangspunkt der Grundsätze der Proklamation vom 7. April
1860 , an der Selbständigkeit der Kirchen in ihren inneren
Angelegenheiten und an ihrer gesetzlichen Unterordnung unter
den Staat in allen äußeren Beziehungen mit größter
Entschiedenheit festhalten. Leider habe der über die
praktischeDurchführung dieses Grundsatzesentbrannte Kampf
hin und wieder zu einer Anfeindung der gegenseitigen Autori¬
tät an sich geführt. Die großh . Behörden hätten einerseits
die hohe Achtung , welche der Kirche als solcher in unserm
öffentlichen Leben gebührt , im Auge zu behalten ; andererseits
allen unzulässigen Agitationen , bei welchen das geistliche
Amt zum Deckmantel für gewissenlose politische Wühlereien
und Hetzereien gemacht würde , und ebenso den Versuchen zur
Untergrabung des konfessionellenFriedens (einer der wesent¬
lichsten Bedingungen unseres staatlichen Wohles) mit den
gesetzlichen Mitteln ein Ende zu machen.

Ferner müsse mit Ernst und Nachdruck vorgebeugt werden ,
daß die erfreuliche Entwicklung unserer Reformen in Gesetz¬
gebung und Verwaltung nicht durch den innern Parteikampf
gehemmt würde , und daß die leidenschaftliche Erregung des
Augenblicks , die sich an die außerordentlichen , ganz Deutsch¬
land umgestaltenden Vorgänge der letzten Monate knüpfe ,
nicht zu einer Quelle der Zuchtlosigkeit werde.

Was die öffentlichen Agitationen betreffe , so könnten , wäh¬
rend fremde Truppen als Freunde Theile unseres Landes be¬
setzt halten , unwahre und gehässige Ausstreuungen dem Wohl
des Ganzen wie der Einzelnen zur größte « Gefahr gereichen
und eine befriedigende Gestaltungunserer künftigen politischen
Verhältnisse , tzie ohne nahe Beziehungen zu Preußen nicht
denkbar sei, nur erschweren; sie seien deßhalb nicht zu dulden.

Die Lasten des Krieges dürsten noch eineZeit lang drücken, >

sie würden aber , während die Regierung in allen ihren Orga¬nen selbstverständlich mit aller Anstrengung auf ihre Linde¬
rung hinarbeiten wird , leichter getragen werden , wenn man
sich der Einsicht nicht verschließe, daß sie die, unvermeid¬
lich e Folge der vorangegangenen Ereignisse sind.

* A «gSb«rg , 5 . Aug . Offizielle Mittheilungüber die Bundestags - Sitzung vom 4. August .Es wurde eine Anzeige Sr . Königl. Hoh . des Prinzen Karl
von Bayern über Abschluß des Waffenstillstandes zwischen
Preußen und den Regierungen von Oesterreich , Bayern ,
Württemberg , Baden , Großherzogthum Hessen vorgelegt ;
desgleichen ein Schreiben des gedachten Prinzen , wonach der¬
selbe die chm durch Bundesbeschluß vom 27. Juni d . I . über¬
tragene Stelle eines Oberbefehlshabers der Bundestruppen ,
insbesondere im Hinblick auf den abgeschlossenen Waffenstill¬
stand und die hieran sich knüpfenden Folgen , niederlegt .

Braunschweig erklärte seinen Austritt aus dem Bunde,
nachdem in Folge der neuesten Ereignisse , insbesondere nach¬
dem Preußen und mit diesem eine Mehrzahl deutscher Regie¬
rungen aus dem Bunde ausgetreten sei , es demselben an den
nothwendigen Voraussetzungen des Fortbestandes fehle. Gegen
diesen Austritt wurde der auch in früheren Fällen erhobene
Protest ausgesprochen .

Sodann wurde beschlossen , dem Rückmarsch der norddeut¬
schen Truppen aus den Bnndesfestungen in ihre Heimath in
Anbetracht der notorischen tatsächlichen Verhältnisse kein
Hinderniß in den Weg zu legen.

x Frankfurt , 5. Aug . Wie man vernimmt, wurde ge¬
stern der hiesige Senat beauftragt, Vorbereitung zur Wahl
eines Abgeordneten in das Parlament zu treffen .

Die Agitation gegen die Main - Linie beginnt sich auch
hier bemerkbar zu machen , namentlich aber ist es Offen -
bach , dessen Interessen so vielfach mit denjenigen Frankfurts
identisch sind, welches seine Stimme laut erhebt , und woselbst
eben gegen die Main-Linie ein Protest unterzeichnet wird,
welcher massenhaft Unterschriften findet. Uebrigens gibt sich
hier wegen der Ungewißheit der Zukunft Frankfurts immer
noch eine gewisse Erregtheit kund , die häufig in Klagen über
„Jetzt " und „Sonst" ausbricht ; der Frankfurter würde sich
leichter in seine Lage finden , wüßte er , daß ganz Süddeutsch¬
land Theil des neuen Bundes würde .

Vom mitteldeutsche« Kriegsschauplatz. Ueber die
Operationen der Main - Armee , welche dem Gefecht von
Kissingen folgten , bringt der „Preuß . Staatsanzeiger " Mit¬
theilungen, die wir , obgleich sie nichts wesentlich Neues ent¬
halten, hier wiedergeben, weil sie die ersten offiziellen preußi¬
schen Nachrichten über die betr . Vorfälle sind .

. . . Die Main -Armee besetzte am 16. Juli, um das rechte Main-
Ufer ganz in ihre Gewalt zu bringen , mit der Division Gäben Frank¬
furt, mit der Division Beyer Hanau, und mit dem Korps Manteuffel
Aschaffenburg , und blieb dort, da den Truppen die nothwendigste
Ruhe gegönnt werden mußte , auch Nachschub und Verstärkungen ab¬
zuwarten waren, einige Tage stehen. Die Nachrichten des dem Feind
am nächsten stehenden Korps Manteuffel ergaben, daß die Bayern die
Straßen Würzburg-Aschaffenburg bis zum Main - Uebergang Heiden -
seid, diesen einschließlich, nicht besetzt hatten , und daß die BundeS-
truppen durch den Odenwald über Höchst und Miltenberg in südlicher
Richtung im Abzug waren und blieben. Anderweitig eingehende Nach¬
richten besagten , daß die bayrische Armee bei Würzburg konzentrirt
stehe . Ferner gewann es den Anschein, als ob der kleinere Theil des
8. BundeskorPS sich in die Destleen des Odenwaldes verliest hätte,
um sie, und später die Neckarlinie, zu behaupten , während der größere
Theil desselben sich in der Richtung auf Bischofsheim hinter den Tau-
berfluß gezogen hätte , um allein oder in Verbindung mit der bayri¬
schen Armee hinter dem genannten Abschnitt oder bei Würzburg dem
weitern preußischen Vordringen entgegenzutreten .

Die Main-Armee , inzwischen verstärkt durch die Oldenburg-Han¬
seatische Brigade und andere Truppentheile , nahm daher am 21 . Jul»
die Operationen gegen die feindlichen Hauptkräfte auf dem linken
Main-Ufer dergestalt wieder auf , daß sie, um den Vorthcil mehrerer
Straßen zu besitzen, den südlich abgezogenen Bundestruppen Besorg¬
nisse zu erregen, und die rechte Flanke aufzuklären , die Division Göbea
über Darmstadt auf König , die Divisionen Flies und Beyer dagegen
im Main- Thale über Obernburg und Wörth vorschob, während auf
dem rechten Main -User ein stärkeres Detachement zur RekognoSzirung
nach Esselbach und Heidmfeld entsendet wurde. Frankfurt und Aschaf-
fcnburg blieben stark besetzt . Am 23. Juli war auf der ganzen Front
der Armee stärkere Fühlung mit dem Feind — Truppen des 8. Bun¬
deskorps — gewonnen worden , und die eingegangenen Meldungen be¬
stätigter :, daß hinter dem Tauber -Abschnitt stärkere feindliche Streit-
kräfte konzentrirt waren , daß dagegen diesseits und vorwärts desselben
nur Beobachtungsposten des Feinde- standen, welche allerorts leicht
und selbst unter Zurücklassung von Gefangenen zurückgedrängt wurden.

Die Stimmung der Bevölkerung auf dem linken Main -Ufer zeigte
sich trotz aller Agitationen, welche man selbst so weit getrieben hatte,
daß man den Leuten Einstellung der jungen Mannschaft in preußi¬
sche Regimenter vorredete, «IS eine ruhige und Preußen nicht feind¬
liche. Die geforderten Leistungen wurden den Truppen bereitwillig
gewährt. Beim weitern Vormarsch bemächtigte die Main - Armee sich
am 24 . Juli des Tauber - Abschnittes . Die Division FlieS besetzte
Wertheim, die Division Göben Bischofsheim , während sie gleichzeitig
mit der oldenburgischen Brigade die von Truppen des 8. BundeSkorpS



besetzten Dörfer Hochhaus«» und Werbach eroberte. Bischofsheim wurde

Nachmittags von sehr überlegenen wücttembergischen Truppen an 'e-

griffen , indessen von acht Kompagnien des Infanterieregiments Nr .
55 , zwei Kompagnien de» Infanterieregiment » Nr . 15 , und einer ge¬

zogenen Batterie gegen fünfmalig : Angriffe st greich behauptet . Der

Feind erlitt sehr große Verluste .
Am 25 . Juli traf die Division Beyer Nachmittag « bei Helmstadt

auf die bayrischen Truppen und warf sie im fünfstündigen Kampf

nach Uettingen zurück. Zugleich griff die Division Ebben bei Gerchs -

heim die Bundestruppen an und trieb sie gegen Würzburg . Di «

Division Flies griff auf ihrem Vormarsch von Wertheim am 26 . früh
die bei Uettingen stehenden Bayern an und warf sie ebenfalls mit der

Division Beyer , die sehr rechtzeitig von Helmstadt her in das Gefecht
eingriff , gegen Würzburg zurück. — Am 27 . Juli rückte die Main -

Armee auf der ganzen Linie gegen letztere Stadt vor , durch welche der

Feind auf das rechte Main -Ufer abgezogen war , und eröffnete ihre Feuer
auf die feindlichen Werke des Marienberges . Die hierauf wegen
Uebergabe der Festung angeknüpflen Verhandlungen wurden durch da»

Eintrefsen der offiziellen Nachricht von dem Abschluß eine« Waffen¬
stillstandes zwischen Preußen und Bayern unterbrochen .

Darmstadt, 4. Aug . (Frkf. I .) Tie von verschiedenen
Blättern gebrachte Nachricht , daß Preußen den Rücktritt des
Ministeriums Dalwigk gefordert habe , ist unrichtig .

Gera, 31 . Juli. (Weim . Z .) In seiner heutigen letzten
Sitzung der außerordentlichen Session verhandelte der Land¬
tag u . A . über den Abschluß eines Bündnisses mit Preußen .
Die zur Abstimmung gebrachten Anträge des Verfaffungs -

auSschusseS gingen dahin :
1) Der Landtag erklärt : die bisherige deutsche Bundesverfassung ,

wie sie hauptsächlich durch die Bundesakte und die Wiener Schlußakte
sich darstellte, ist in Folge der Abstimmung de« Bundestags vom 14.
Juni d. I . und des hiernächst eingetretenen Kriegszustandes zwischen
den deutsch. n Bundesstaaten als aufgehoben und nicht mehr eristirend
zu betrachten , und deßhalb die vom Ministerium verfügte AuStrittS -

erklärung unseres Bundestags -Gesandten als gerechtfertigt anzucrken -
nen . 2 ) Der Landtag ertheilt dem Ministerium die verlangte Zustim¬
mung , da« von Preußen angebotene Bündniß abzuschließen und an
der Einberufung deS Parlaments Theil zu nehmen . 3 ) Der Landtag
spricht dabei - ohne jedoch die sud 2 erlheilte Ermächtigung dadurch
zu bedingen — die Erwartung aus : daß bei den behufs Abschlusses
des von Preußen angebotenen Bündnisses zwischen unseicr und den

Regierungen Preußens und der übrigen dem Bündniß beitretenden
Staaten zu pflegenden Verhandlungen , ebenso bei den zwischen dem
«inzuberufenden , nach den Bestimmungen des Reichs - Wahlgesetzes vom
48 . Apr . 1849 zu wählenden deutschen Parlament und den deutschen
Regierungen zur Herstellung der Verfassung des deutschen Reich« zu
treffenden Vereinbarung «»? , die unter dem 23 . März 1849 vom ersten
deutschen Parlament verkündete Verfassung des deutschen Reichs die

Grundlage und den Ausgangspunkt bilden , di« Würde des Rcichs -

oberhaupteS aber der Krone Preußens übertragen werde. 4 ) Der
Landtag erlheilt dem Ministerium die Ermächtigung , die dadurch, daß
die fürstlichen Truppen auf den Kriegsfuß gesetzt und Sr . Maj . dem

König von Preußen zur Verfügung gehalten werden , auf den Militär -
fond über den Etat hinaus erwachsenden Mehrkosten aus den Aktiv¬
beständen der Haupt - StaatSkasse zu entnehmen .

Die Sätze wurden einstimmig ( gegen eine Stimmenthal¬
tung bei 1 und 3 ) angenommen .

Dresden , 31 . Juli. Nach der „Deutsch. Allg . Ztg . " ist
Graf Hohenthal , der frühere Gesandte in Berlin , vom
König Johann dazu auSersehen , die Friedensverhandlungen
mit Preußen zu führen . Graf Bismarck habe erklärt , mit
Hrn . v . Beust unter keinen Umständen verhandeln zu wollen ,
nachdem er die Ueberzeugung gewonnen , daß derselbe in .Paris
französische Hilfe gegen Preußen nachgesucht habe .

Celle , 3 Aug . (Köln . Z .) Die partikularistische Agita¬
tion gegen die Anordnung der Parlamentswahlen ist in
Mittel - Hannover im Zunehmen . Die Adelspartei
arbeitet dabei mit einem Theil des Beamtenthums im Bunde .
Letzterer verweigert Maßregeln , die nach der Verfassung
Hannovers illegal seien .

Berli «, 3. Aug . (Köln . Ztg.) Der französische Botschaf¬
ter , Benedetti , und der italienische Gesandte , Graf Bar -
ral , sind heute früh 5 Uhr hier eingetroffen . Ein Schrei¬
ben aus Brünn vom 31 . Juli meldet , daß am andern Tag ,
1 . August , eine große Revue bei Austerlitz stattfinden sollte .
Die Truppen sollten sodann auf Prag und Brünn zurückge¬
zogen werden . Hier wird bestätigt , daß Preußen die Agita¬
tion der süddeutschen Parteien , u . A . der Lerchenfeld ' schen,
welche für ihren Anschluß verlangen , daß die von Preußen
eroberten Staaten in ein dem Süden konvenirendes loses ,
föderatives Verhältniß treten , entschieden zurückweist .

Die heutigen Morgenblätter wollen wissen , allen Komman¬
deuren , welche sich im letzten Krieg ausgezeichnet , ständen be¬
sondere Auszeichnungen bevor . Dem Grafen Bismarck
sei der Herzogstitel zugedacht .

Das braunschweigische Truppeukorps hat nun auch
Marschordre erhalten , und wird zu dem unter dem Großher¬
zog von Mecklenburg stehenden Reservekorps stoßen . Es
wird einstweilen in Hof stehen bleiben . Am 2 . d. kam es
durch Leipzig . General v . Man teuf fel hat sein Haupt¬
quartier nach Frankfurt verlegt . Wegen Einräumung ge¬
wisser Positionen um Mainz wird zwischen General v . Röder
und den betreffenden Regierungen noch verhandelt .

Der Baron Mayer Karl » . Rothschild ist gestern Abend
hier eingetroffen , um den König und den Ministerpräsidenten
zu erwarten .

Berlin , 4 . Aug . UeberPqxis. General v . Manteuffel
ist aus Frankfurt hier angekommen . Die Württemberger
find beordert , Mainz bis zum 8 . d . zu verlassen .

Berli « , 5. Aug . (Köln. Ztg.) Am Frankfurter Bahn¬
hof war gestern Abend ein gewaltiger Andrang des Publi¬
kums . Um 10 Uhr erschienen , von endlosem Jubel begrüßt ,
Ihre Maj . die Königin , die Kronprinzessin , die Prinzessinnen
Karl , Friedrich Karl und Alexandrine , die Gräfin Bismarck ,
die Prinzen Adalbert , Georg und Alexander . Alle waren
in der Bahnhofshalle versammelt, während zwölf weiß geklei¬

dete Jungfrauen mit Blumen und Kränzen in den Händen
unter dem Baldachin vor einer Ehrenpforte standen . Um
10 ^

/4 Uhr langte der königl . Zug an und wurde von Musik¬
chören mit „ H ^ l Dir im Siegsrkranz " empfangen . Se .
Maj . der König , der Kronprinz , Prinz Karl und Graf
Bismarck wurden mit donnerndem Hoch empfangen . Der

König und der Kronprinz bestiegen den ersten Wagen . In
der Breslauerstraße war die Feuerwehr mit Fackeln aufge¬
stellt . Kurz nach 11 Uhr langten die königl . Herrschaften
im Palais an . Die Stadt war reich illuminirt und eine
wogende Menschenmenge begrüßte den König überall en¬
thusiastisch . Se . Majestät rrat mehrmals auf den Balkon
heraus , dem Volke dankend .

— Abends . Die Gemeindebehörde überreichte heute
Vormittag 11 Uhr dem König eine Beglückwünschungs¬
adresse . Der König erwicderte dankend und hob hervor ,
daß Preußen das Schwert gezogen habe für seine Selbständig¬
keit, aber auch zur Neugestaltung Deutschlands . ErftereS sei
erreicht , Letzteres möge unter Gottes Segen gelingen . Alles
deute auf eine glückliche Zukunft Preußens , da ein ehrenvoller ,
dauernder Friede bcvorstehe .

Wie « , 4. Aug . (A . Z .) Die Unterzeichnung deS
Friedens zwischen Preußen und Oesterreich steht in der
Mitte nächster Woche zu erwarten . — Oesterreich und
Frankreich lehnen den russischen Kougreßplan ab . —
Der Prager Stadtrath tritt , im Fall daß Graf La -

zansky auf seinem Statlhalterposten bleibt , zurück .

Wie «, 4 . Aug . , Abends. Die „Oesterr. Ztg.
" schreibt :

Italien hat zwar eingewilligt , in Verhandlungen über den
Waffenstillstand einzutreten ; abgeschlossen aber ist der Waf¬
fenstillstand noch nicht , sondern zunächst bleibt nur die Waf¬
fenruhe aufrecht . Ueber den Waffenstillstand wird indessen
eben in Paris verhandelt . — Die „ Presse " bezeichnet die An¬
gabe des „ Preuß . Staats - Anz . " , welche Hannover beschul¬
digt , zur Zeit der Neutralitätsverhandlungen mit Preußen
gleichzeitig mit Oesterreich einen divergirenden Vertrag abge¬
schlossen zu haben , als völlig unwahr . Hannover beabsichtige
eine eingehende Widerlegung , sobald der volle Inhalt des Ar¬
tikels des „ Staats - Anz . " vorliege .

Wie « , 4 . Aug . Die „ Presse" bringt folgende telegra¬
phische Mittheilungen aus Böhmen :

Beneschau , 4 . Aug . Für den Eisenbahn -Verkehr mil Brünn
ist in Prag bedingte Aufnahme seit heute früh ermöglicht . Offiziere
des königl . Hauptquartiers sind in Prag eingetroffen . D >« Requi¬
sitionen daselbst betreffen nur noch Hospitalsgegenstände . Der Bür -

germeist-r forderte deßhalb daS Hilfskomitee aus , seine Vorräthe , sowie
sein Baarvermögen dem Stadtrath zu überlasten . Mit Pilsen , Schlan ,
Jglau , Strakonitz ist der Geldbrief - Berkehr hergestellt .

Der Handelskammer - Präsident Dvrmitzer reiste nach Wien , um das

Handels - und da« Staatsmin sterium um die Einleitung von Schrit¬
ten zur Aufhebung aller bestehenden Verkehrsbeschränkungen
zu ersuchen.

Der Erzbischof von Prag ist der Ankunft deS Königs wegen
nach seiner Sommerresidenz abgereiSt . Der König wurde im Theater
erwartet . Für den König wurde im Hotel Stern Wohnung vorbe¬
reitet. Das Mrlitär paradirt unter Zufluß vieler Neugierigen .

Wie « , 5. Aug . (N. BaV Lnds.-Ztg.) Die „ Konst,
österr . Ztg .

" erklärt die ZeitungSmittheilung , daß der Posten
deS Bundespräsidial - Gesandten eingezozen und
ein Theil der bei dem Bunde beglaubigten Gesandten der

fremden Mächte abberufen sei , für unrichtig . Der Bund
und die Bundesversammlung bestehen bis zum definitiven
Frieden fort . Hr . v . Kübcck werde nächster Tage nach Augs¬
burg zurückkehren . Bis jetzt habe kein einziger fremder Ver¬
treter seine Abberufung angezeigt .

Ztalien .
* Rom, 2 . Aug Der Papst hat darauf verzichtet , in

Villegiatur nach Caftel -Gandolfo zu gehen .

Frankreich .
I Paris , 4. Aug . Es ist unrichtig , daß (wie berichtet

wurde ) zwischen Rom und Florenz ein Abkommen wegen
der Schuld der ehemaligen päpstlichen Provinzen getroffen
sei, denn noch dies . r Tage hat He . Drouin de Lhuys eine

dringende Aufforderung an den Kardinal Antonelli gerichtet ,
diese Angelegenheit vor dem 15 . Sept . zu ordnen . Dieser
Note zufolge wäre die Ausführung der Bestimmungen der

September - Konvention unwiderruflich beschlossen . — Reben

zahlreichen anderen auswärtigen Blattern wurde auch die

„ Jndepend . belge " heute wieder nicht ausgegeben . — Der

„ Moniteur " veröffentlicht heute den Vortrag des Ministers ,
worin er die Unterdrückung des „ Courrier du Dimanche "

, be¬
reits zweimal verwarnt , zweimdl suspendirt , und einmal ge¬
richtlich verurlheilt , beantragt , und das Dekret , womit diesem
Antrag willfahrt wird . — Der kaiserl . Prinz ist heute
Vormittag in Begleitung des Generals Fleury nach Vichy ab -

gereist , um einige Tage beim Kaiser zu bleiben . — Der eng¬
lische Gesandte in Paris , Lord Cowley , hat seine Entlas¬
sung eingereicht ; als Kandidaten für den Gesandtjchaftsposten
nennt man den Grafen Malmesbury , Lord Ellenborough ,
Marquis v . Bath , Lord Churston , Graf Powis uns Gras
Percy . Die größten Chancen scheinen für Letztern , den

ältesten Sohn des Herzogs von Northumberland . — Der

Telegraph meldet aus Toulon , daß der Marschall Mac

Mahon heute aus Algier daselbst angekommen und sofort
nach Paris weiter gereist ist — Das „ Memor . diplom "

widerlegt mit Bestimmtheit das Gerücht , baß die Kais er in
von Mexiko nach Europa abgereist sei . — Rente 69 .25 ,
Cred . mob . 652 .50 . ital . Anl . 52 .30

Pari «, 5 . Aug . Als authentisch wird der „ Allgem . Ztg."
berichtet : Preußen habe wiederholt Frankreich das Großher -

zogthnm Luxemburg angeboten , Kaiser Napoleon habe
dasselbe aber bis jetzt anzunehmen verweigert . Preußen
erklärte : wenn die Annahme nicht vor dem Zusammentritt
des Parlaments erfolge , so werde die Einverleibung später
unmöglich sein . (Bedarf der Bestätigung .)

Belgien .
Brüffel, 4 . Aug . Der königl . Hof hat eine Depesche aus

Vera - Cruz erhalten , in welcher die Abreise der Kaiserin
von Mexiko nach Europa gemeldet wird . Ueber die Motive
dieses Entschlusses verlautet nichts Bestimmtes . ( S . dagegen
Paris .)

Amerika .
* Ne «-Aork, 1 . Aug . (Mit dem atlant . Kabel.) Der

Aufruhr von Neu - Orte ans hat bei Gelegenheit der Ein¬
berufung des Konvents von 1864 stattgefunden . 31 Neger
und ein Weißer wurden getödtet und mehrere Weiß - ver¬
wundet . Die Ruhe ist jetzt wieder hergestcllt , aber der Be¬
lagerungszustand dauert fort . Der Präsident Johnson hat
die Einberufung der Legislatur von Texas genehmigt . Ge¬
neral Perry hat während der Dauer des Belagerungszustan¬
des eine jede Organisation , sowie Versammlungen unter den
weißen oder schwarzen Arbeitern im Staate Virginien unter¬
sagt .

Man telegraphirt von San Francisco unterm 31 .
Juli , daß die 'Rachricht der Legung des atlantischen Kabels
dort mit großer Genugthuung ausgenommen worden ist .

Ba - ifch-preußischer Waffenstillstands «
Vertrag .

Geschehen zu Würzburg , den 3 . August 1866 .

8 1. Zwischen den königl . preußischen und den ihnen ver¬
bündeten Truppen einerseits und den großh . badischen Trup¬
pen andererseits wird ein Waffenstillstand bis einschließlich
den 22 . August 1866 stattfinden . Für die Dauer dieses
Waffenstillstandes sind nachstehende Bestimmungen v . rab -
redet worden .

8 2 . Die großh . badischen Truppen werden die verein¬
barte Marschroute zum Marsch nach Karlsruhe genau eiu -
halten und nach dem Eintreffen daselbst bis zum Schluß des
Waffenstillstandes keine nördlich von Karlsruhe gelegene
Stellung nehmen . Es bleibt ihnen jedoch überlassen , Bruch¬
sal mit Kavallerie und dem zur Bewachung des dortigen Zel¬
lengefängnisses erforderlichen Znsanteriekommandv zu be¬
legen .

8 3 . Die königl . preußischen und die mit ihnen verbün¬
deten Truppen können bas großh . badische , auf dem rechten
Neckarufer gelegene Gebiet nebst den Städten Heidelberg und
Mannheim militärisch besetzen und zu CantonnemenkS be¬
nützen .

8 4 . Die königl . preußischen und die mit ihnen verbün¬
deten Truppen werden in den von ihnen besetzten großh . ba¬
dischen Landestheilen Staats - wie Privateigenthum respek -
tiren , und keine Kontributionen auferlegen . Den betreffenden
Landestheilen liegt nur die kostenfreie Verpflegung der ge¬
nannten Truppen nach den besonders mitgetheilten Sätzen ob .

8 5 . Die großh . badische Regierung übernimmt die Ver¬
pflichtung , zu bewirken , daß ihre etwa noch in Mainz stehen¬
den Truppen diese Festung längstens bis zum 8 . August ver¬
lassen und sich von dort unverzüglich nach den der großh .
Armeedivision für die Dauer des Waffenstillstandes über¬
wiesenen Theilen des großh . Gebietes begeben .

8 6 . Die großh . badische Regierung verpflichtet sich fer¬
ner , zu bewirken , daß den Truppen der norddeutschen
Staaten ( Sachsen -Weimar , Sachsen Meiningen , Lippe ,
Bückeburg und Reuß ) , soweit solche in Rastatt sich befinden ,
gestattet werde , sofort mit ihren Waffen und ihrer vollen
Ausrüstung in ihre Heimath zurückzukehren ; auch daß hier¬
bei , soweit sie aus großh . badischem Gebiet sich zu bewegen
haben , denselben die nöthige Verpflegung kostenfrei zu Theil
werde . Soweit solche Truppen sich in Ulm oder Mainz be¬
finden , erhebt die großh . Regierung gegen deren gleichartige
Rückkehr in die Heimath keine Einwendungen , insofern deren
Abmarsch überhaupt noch von der Einwilligung der großh .
Regierung abhängig gemacht werden wollte . *)

8 7 . Die großh . badische Regierung verpflichtet sich , dent
jenigen Unterthanen deS Königreichs Preußen und der mt -
ihm verbündeten Staaten , welche nach dem Abzug der k. preu¬
ßischen Truppen aus der Festung Mainz ausgewiesen und
dadurch in ihrem Eigenthum geschädigt wurden , hiefür zu
ihrem entsprechenden Theil Entschädigung zu leisten , insofern
zur Zeit der fraglichen Ausweisung großh . badische Truppen
in Mainz anwesend waren .

Das Gleiche gilt h » sichtlich derjenigen k. preußischen Unter¬
thanen , welche etwa aus der Festung Rastalt auSgewiesen
worden sein sollten .

8 8 . Die großh . badische Regierung wird in demjenigen
Theile des großh . Gebiets , weicher von großh . Truppen be¬
setzt ist , keinen fremden Truppen den Durchmarsch durch sein
Gebiet oder eine Stellung in demselben zu nehmen gestatten .
Das Gleiche gilt hinsichtlich des neutralen Gebiets . Ausge¬
nommen von dieser Bestimmung sind die etwa noch in den
Festungen Rastatt und Mainz befindlichen k. k. österreichischen
und k. württembergischen Truppen , denen der freie Abzug in
die Heimath von beiden Theilen gestattet wird .

*) 88 5 und 6 find bereii« vollzogen .

Die Friedenspräliminarien und die Waffen¬
stillstands - Konvention zwischen Oesterreich
und Preuße ».

Die „ Wien . Zeitung " vom 4 . d . M . bringt in ihrem nicht¬
amtlichen Theil den Wortlaut der zwei von den k. k. österrei¬
chischen und den königl . preußischen Bevollmächtigten zu Ni¬
kolsburg am 26 v . M . Unterzeichneten und am folgenden
Tage von den beiden Souveränen ratifizieren Konventionen .
Sie lauten :

1 Präliminar - Friedensvertrag .
II . MM . der Kaiser von Oesterreich und der König von Preußen ,

beseelt von dem Wunsche, Ihren Ländern die Wohlthaten de- Frieden «
wiedcrzugeben , haben zu diesem Ende und behuf» Feststellung von
FkiedenSprälimtnarien zu Ihren Bevollmächtigten ernannt :



Ge. Maj. der Lais« von Oesterreich :
Ihren Wirk!. Geh. Rath und Kimmerer , außerord. Gesandten und

bwvllm . Minister « loi« Grasen «arolyi v. Nagh «arolyi und Ihren
Wirkt. Geh. Rath und Kimmerer , außerord . Gesandten und bevollm.
Minister Adolph Frhrn. v. Brenner - Fel- ach ;

Se . Maj . der König von Preußen :
Ihren Do Ästerpräfidenlen und Minist« der auSwärtigm Angelegen¬

heiten Ott» Grafen BiSmarck- Schönhausm , welche , nachdem ihre
Vollmachten auSgetauscht und in guter und richtig« Form befunden,
üb« folgend« Grundzüge al» Bast« des demnächst abzuschließenden
Friedens übereingekommen find :

Art. I. Der Territorialbestand der österreichischen Monarchie , mit
Ausnahme des lombardisch-venezianischen Königreich« , bleibt unver¬
ändert . Se. Maj . der König von Preußen verpflichtet Sich , Seine
Truppen au« den bisher von denselben okkupirten österreichischen Ter¬
ritorien z>> "

ckzuziehen , sobald der Friede abgeschlossen sein wird , vor¬
behaltlich der im definitiven Friedensschluffe zu treffenden Maßregeln
wegen einer Garantie der Zahlung der Kriegsentschädigung .

Art . ll. 'S«. Maj . der Kaiser von Oesterreich erkennt die Auflösung
de« bisherigen Deutschen Bunde« an , und gibt seine Zustimmung zu
einer neuen Gestaltung Deutschland« ohne Betheiligung de- österrei¬
chischen Kaiserstaat«. Ebenso verspricht Se . Maj . das mgere Bun-
deSverhältniß anzuerkennen, welche« S «. Maj . der König von Preu¬
ßen nördlich von d« Linie de« Main« begründen wird , und erklärt
sich damit einverstanden , daß die südlich von dieser Linie gelegenen
deutschen Staaten in einen Verein zusammentreten , dessen nationale
Verbindung mit dem norddeutschen Bunde der nähern Verständigung
zwischen beiden Vorbehalten bleibt.

Art. Ul. Se. Maj . der Kaiser von Oesterreich überträgt aus Se.
Maj . den König von Preußen alle Seine im Wiener Frieden vom
30. Oktober 1864 « wordenen Rechte auf die Herzogthümer Holstein
und Schleswig , mit der Maßgabe , daß die Bevölkerungen der nörd¬
lichen Distrikte von Schleswig , wenn sie durch freie Abstimmung den
Wunsch zu «kennen geben , mit Dänemark vereinigt zu werden , an
Dänemark abgetreten werden sollen .

Art. lV . Se . Maj. der Kaiser von Oesterreich verpflichtet Sich , be-
hus« Dekung eine « Theile« der sür Preußen au- dem Kriege erwach¬
senen Kosten, an Se . Maj. den König von Preußen die Summe von
40 Millionen Thalern zu zahlen. Bon dieser Summe soll jedoch d«
Betrag der Kriegskosten, welche Se. Maj . der Kaiser von Oesterreich
laut Art . 12 de« gedachten Wien« Frieden- vom 30 . Okt. 1864 noch
an die Herzogthümer Schleswig und Holstein zu fordern hat , mit
fünfzehn Millionen Thalern , und al- Aeq iivalent der freien Ver¬
pflegung, welch« die preußische Armee bi« zum Friedensschluss« in dm
von ihr okkupirten österreichischen LandeStheilen haben wird mit fünf
Millionen in Abzug gebracht werden, so daß nur zwanzig Millionen
baar zu zahle« bleiben.

Art. V. Aus den Wunsch Sr . Maj . de» Kais« « von Oesterreich
« klärt Se. Maj. der König von Preußen Sich bereit, bei den bevor¬
stehenden Veränderungen in Deutschland den gegenwärtigen Territo-
rialbestand de« Königreich- Sachsen in seinem bisherigen Umfange be¬
stehen zu lassen , indem Er Sich dagegen vorbehält, den Beitrag Sach¬
sen« zu den Kriegskosten und die künftige Stellung de« Königreich-
Sachsen innerhalb de « norddeutschen Bunde « durch einen mit Sr .
Maj. dem König von Sachsen abzuschließenden besonder » Friedens -
Vertrag näher zu regeln. Dagegen verspricht Se. Maj . der Kaiser
von Oesterreich , die vön Sr . Maj . dem König von Preußm in Nord¬
deutschland herzustellenden neuen Einrichtungen , einschließlich der Ter-
ritorialveränderungen , anzuerkennen.

Art . VI . Se. Maj. der König von Preußm macht Sich anheischig,
die Zustimmung Seine « Verbündeten, Sr . Maj . de- Königs von Ita¬
lien, zu den Friedenspräliminarienund zu dem auf diesclbm zu be¬
gründenden Waff. nstillstand zu beschaffen , sobald da« venezianische
Königreich durch Erklärung Sr . Maj . de« Kaiser« der Franzosen
zur Disposition Sr . Maj . de « Königs von Ztalien gestellt sein wird .

Art. VlI. Die Ratifikationen d« gegenwärtigen Uebereinkunft
werden binnm längsten» zwei Tagen in Nikolsburg ausgetauscht werden.

Art . Vlll. Gleich nach erfolgter und ausgetauschter Ratifikation der
gegenwärtig « Uebereinkunft werden Ihre beiden Majestäten Bevollmäch¬
tigte ernennen , um an einem noch näher zu bestimmenden Orte zu-
sammkiizuksmmen , und auf der Bast« de« gegenwärtigen Prälimi -
narverlrazeS den Frieden abzuschlicßen und über die Detailbedingungen
desselben zu verhandeln .

Art . iX. Zu diesem Zweck werden die kontrahirenden Staaten ,
nach Feststellung dieser Präliminarien , einen Waffenstillstand für die
kais . österreichischen und königl. sächsischen Streitkräfte einerseits und
die königl. preußischen andererseits abschließen , dessen nähere Be¬
dingungen in militärischer Hinsicht sofort geregelt werden sollen . Die¬
ser Waffenstillstand wird am 2 . Aug . beginnen und die im Augen¬
blick bestehende Waffenruhe bi« dahin verlängert .

Der Waffenstillstand wird gleichzeitig mit Bayern hier abgeschloffen ,
und der General Frhr. v. Manteuffel beauftragt werden , mit Würt¬
temberg, Baden und Heffen -Darmstadt einen am 2 . Aug . beginnenden
Waffenstillstand auf der Grundlage de« militärischen Besitzstände « ab-
zuschließrn, sobald die genannten Staaten es beantragen .

Zu Urkund de- Gegenwärtigen haben die gedachten Bevollmächtigten
diese Uebereinkunft unterzeichnet und ihr Siegel beigedrückt . NikolS -
burg , den 26 . Juli 1866. — Karolyim . p . Brenner m . p .
v. Bismarck m . p .

ll . Waffenstillstands -Konvention .
Die Unterzeichneten: der k. k. österreichische Feldzeugmeister Graf

Degenfeld und der königl. preußische General der Infanterie , Frhr.
v. Moltke, nachdem sie von Sr . Maj. dem Kaiser von Oesterreich und
Sr. Maj . dem König von Preußen dazu bevollmächtigt worden find
und ihre Vollmachten gegenseitig in Ordnung gefunden haben, schließen
«inen Waffenstillstand unter nachstehenden Bedingungen :

Nachdem heute die Unterzeichnung der Friedenspräliminarien statt¬
gesunden hat , hören die Feindseligkeiten zwischen den k. k. österreichi¬
schen und k. sächsischen Truppen einerseits und den königl. preußischen
Truppen andererseits nunmehr auf und tritt am 2. Aug . ein vier-
wöchentlicher Waffenstillstand ein. Während desselben gelten folgende
Bestimmungen :

8 1. Während de« Waffenstillstandes behalten die königl. preußi¬
schen Truppen einen Rayon , d« westlich von einer Linie Eger-Pilsen-
Tabor -NeuhauS-ZlabindS -Znaim begrenzt wird , die vorgenannten
Ortschaften mit einbegriffen. Südlich macht die Thaya bis zu ihrem
Einfluß in die March , östlich der letztgenannte Fluß auswärt« di«
Napojrdl und von hi« «ine gnade Linie nach Oderberg die Grenze.

8 2. Um die Festung Olrnütz bleibt ein zweimeiliger , um die Fe¬
stungen Josephstadt, Königgrätz, Theresienstadt ein einmeiliger Umkreis

von der Belegung preußisch « Seit» au-geschloffe« , und können die
gedachten Festungen au« diesen Rayon « ihr« Verpflegung beziehen .
Die Festung Olmütz erhält durch den preußischen Rayon eine Etap-
penkraße über Weißt« Herr nach Meseritsch , welche preußischer Seit«
nicht belegt werden soll .

8 3. Zur Erreichung de« in 8 1 festgesetzten Rayon« au« ihren
jetzigen Ausstellungen stehen den preußischen Truppen auch die Etap-
penftraßen einerseits über Meiffau -ScheitelSdors-Wittingau nach Tabor ,
andererseits über Malatschka-Skalitz nach Napajedl mit einem Bele-
gung «rayon im Umkreis von zwei Meilen an demselben zur Ver¬
fügung .

8 4. Innerhalb de« den preußischen Truppen gemäß 8 1 über¬
lassenen Rayon« steht denselben während der Dauer de« Waffenstill¬
stände« die ungehinderte Benützung sämmtlich« Land- und Wasser¬
straßen und Eisenbahnen zu, und dürfen dieselben in ihrer Benützung
durch die in 8 2 genannten Festungen in keiner Weise gehindert wer¬
den . Ausgeschloffen hievon bleibt während de- Waffenstillstandes die
Eisenbahn - Strecke zwischen Pcerau und Trübau, insoweit sie durch
den FeftungSrayon von Olmütz führt .

8 5. Die k. k. österreichischen Truppen werden die am 22. d . M .
verabredete Demarkatioa -linie nicht eher überschreiten, al « bis die
Queue der königl. preußischen Truppen die Thaya passtrt hat. Der
betreffende Termin wird der k. k. Regierung alsbald mitgetheilt
werden.

8 6. Den Kranken und den zu deren Pflege in dem von den
k. preußischen Truppen zu räumenden Landestheil zurückbleibenden
Aerzten und Beamten verbleiben die innehabenden Räumlichkeiten.
Außerdem wird ihnen österreichischer Seit« die Unterstützung der Be¬
hörden , Verpflegung und Transportmittel gewährt . Ihrem Rück¬
transport in die Heimath , auf welchen preußischer Seit« baldmöglichst
Bedacht genommen werden soll, dürfen weder während , noch nach dem
Waffenstillstand Hindernisse in den Weg gelegt werden.

8 7. Die Verpflegung der k. preußischen Truppen geschieht Seiten«
der von ihnen belegten Landestheile. Geldkontributionen werden
preußischer SeitS nicht erhoben.

8 8. Da« k. k. StaatSeigenthum , k. k. Magazine und Vorräthe,
insoweit dieselben nicht schon vor Eintritt de« Waffenstillstandes in
Besitz genommen waren , sollen preußischer SeitS nicht mit Beschlag
belegt werden.

8 9. Die k. k. Regierung wird dafür Sorge wagen , daß ihre
Zivilbeamten sich baldigst auf ihre Posten zurückbegcben , um bei der
Verpflegung der preußischen Armee mitzuwirken.

In der Zwischenzeit vom 27 . Juli bi« 2 . August werden sich die
österreichisch- sächsischen Truppen von der unter dem 22 . d . M . verab¬
redeten Demarkationslinie , insoweit dieselbe aus dem linken Donau-
ufer liegt, überall auf eine halbe Meile entfernt halten , wogegen
preußischer Seit« keine Ueberschreitung der vorerwähnten Demarka¬
tionslinie stattfinden darf.

Nik - l « burg , 26. Juli 1866.
August Graf Degenseld - Schonburg w. p . , F.Z .M.

Hellmuth Frhr. v . Moltke m . p. , General der Infanterie
und Chef de« Generalstabes.

Fortsetzung - er Verlustliste der großh
badischen Felddivisto».

ü. Infanterieregiment .
Leutnant Delorme , schwer verwundet im Gefecht bei Hundheim ,

zwei Schüsse in Schenkel.
(1.) Leib - Dragonerregiment .

Oberleutnant v . Schilling , leicht verwundet im Gefecht bei Wall¬
dürn , in Gefangenschaft gerathen.

Gestorben ist im Julius-Hospital zn Wiirzburg der als verwundet
schon verzeichnet « Hauptmann v . Leth im 3 . Infanterieregiment.

Bade ».
Karlsruhe , 5. Aug . Die großh. weimarijchen und

sürstl. reußi slben Truppeniheile der Rastalt« Garnison sind
gestern auf der Eisenbahn heimwärts abgegangen.

Karlsruhe , 6. Aug. Wir erhalten folgende Zuschrift :
»In dem .Mannheimer Journal ' vom 3. August. Nr . 211 , findet

sich folgende Nachricht :
. . Von Hrn . v . Eoel-Heim wird mitgetheile , daß er sich bei seinemAml-antritt ein« Pension von 6000 fl. ausbedungen habe. Ob die«

richtig , muß dahingestellt bleiben . Jedenfalls würden die Worte in
einer der letzten Kammersitzungen, er (Hr . v . E.) gehöre nicht zu den
Minist «« , die Alles unterschreiben können , außer ihrer Entlastung,
dadurch bedeutend an catonischer Größe einbüßen. "

ES bedarf wohl kaum der Bemerkung, daß diese Behauptung ledig¬
lich zu den tendenziösen Erfindungen gehört, welche neuer¬
dings von gewisser Seite über meine Person so freigebig in die Welt
geschickt werden. Karlsruhe , den 4 . August 1866.

Edel Sh ei m ."
Karlsruhe , 6 . Aug. Heute Nachmittag gegen 1 Uhr ist — ein¬

geholt von Sr . Königl . Hoheit dem Grvßherzog und in Anwesenheit
Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin und Ihrer Kaiser ! . Hoheit
der Prinzessin Wilhelm , sowie des Erbgroßherzogs — Se . Großh .
Hoheit der Prinz Wilhelm, Kommandirender der großh. Felddiviston ,mit den vereinigten Sräben und Abtheilungen aller Waffen der großh.
Felddiviston hi« eingerückt . Die Stadt prangte in dem Schmuck ba¬
discher Fahnen , und eine zahllose Menge hatte sich angesammelt , um
die aus dem Felde heimkehrenden Krieger zu begrüßen , die , mochte
ihr AeußereS auch auf die übcrstandenen großen Strapazen schließen
lassen , ein sehr martialische« Aussehen hatten . Am Durlacher Thor

! hatte sich der hiesige Gemeinderath eingefunden ; d« Hr. Ob «bürger -
i meist« Malsch brachte in ein« Ansprache an den Prinzen Wilhelm

Höchstdemselben , sowie den zurückkehrcnden vaterländischen Truppen
den Gruß d« Stadt Karlsruhe entgegen, worauf Se. Großh . Hoheit
mit freundlichen Worten dankte . Der Einzug selbst erfolgte unt«
fortgesetzten Hochrufen der Volksmenge und unt« zahlreichen Blumen-
spenden aus schönen Händen . Noch fügen wir schließlich bei , daß
sicherm Vernehmen nach die hiesigen Gemeidebehörden dem großh.
Kriegsministerium 3000 fl . zur Vcrthcilung an die Unteroffiziere und
Soldaten der hin einrückenden und durchmarschirenden Truppenab
theilungen zur Verfügung gestellt haben.

Karlsruhe , 6 . Aug. Die Zahl der preußischen Truppen ,
welch« bis zum Friedensschluß in unserm Land« verbleiben, wird , wie
wir vernehmen, nur unbedeutend sein , und es sind Anordnungen dahin
getroffen, daß diejenigen Aemt« , welche durch die KriegSereignisse vor¬
zugsweisegelitten haben, keine Einquartierung «halten und auch sonst

möglichst unbelastet bleiben. Ueb« die Verpflegung der Truppe« der
königl. preußischen Main-Armee während des Waffenstillstandes jfind
folgend« Bestimmungen getroffen:

Die Offiziere, die im Offizierranz stehenden Beamten, die Feldwe¬
bel, Portepee -Fähniiche und in Osfizierstellen fungirenden Unteroffiziere
haben zu verlangen : de « Morgen « Kaffee mit Zuthat ; de« Mittag-
Suppe, Fleisch , Gemüse, Braten und 1 Flasche Wein ; de« Nachmit¬
tag « Kaffee ; de « Abend - Abendbrod. Die mit Verpflegung einquar¬
tierten Mannschaften erhalten : de« Morgens Kaffee mit Zuthat ; des
Mittags 1 Pfd. Fleisch , dazu da« «forderliche Gemüse und Brod, so-
wie V, Flasche Wein vd« V, Maß Bier ; de- Abend« einen Imbiß
und >/« Maß Bier ; außerdem per Tag und Kopf Vs Pfund Rauch¬
tabak .

Die Fourage -Ration bleibt allgemein, wie folgt, festgesetzt : 12 Pfd.
Hafer. 5 Pfd . Heu , 7 Pfd. Skoh.

Ueber die empfangene Verpflegung jeder Art wird von den Truppen
Quittung « theilt, und zwar bei der Verpflegung durch die Quartier-
wirthe an die OrtSbehörde und bei der Verabreichung der Fourage
aus Magazinen an die Magazin-Verwalter , wobei bemerkt wird,
daß die Quitt ingen mit deutlicher Unterschrift und dazu gesetztem Cha¬
rakter zu versehen sind.

Mannheim , 6 . Aug . (Mannh. I . ) Die hier garnisonirenden
preußischen Truppen gehen heule noch nach dem Norden, wie
e« heißt , nach Hannover ab ; zum Ersatz kommt ein Bataillon de»
32. preußischen Linien-Jnfanterieregiment- hicher .

Waldkirch , 6. Aug. In d« heutigen Nummer der
.Karlsr . Ztg . ' wird unt« den Todtcn au« dem Gefecht bei Hund-
Heim aufgeführt : Soldat Joseph Baier von Stahlhof , Amt»
Waldkirch, beim 5. Infanterieregiment. Zur Berichtigung diene , daß
dnselbe — nach einem von ihm eingetroffenen Briefe — , durch einen
Schuß in die Hüfte getroffen, zwar gefallen und von den Preußen
auf dem Schlachtfeld aufgehoben worden ist , aber sich noch am Leben
befindet und im Spital zu Aschaffenburg — da di« Verwundung »war
schwer, aber nicht lebensgefährlich sei — baldiger Wiederherstellung
gewärtig ist.

X Thiengen , 5. Aug. Der vormalige Landtag« - Deputirte,
Altbürgermeist« Franz Rutschmann ist nach mehrwöchentlichem
schwerem Leiden gestern gestorben .

Vermischte Nachrichten.
— Speyer , f4. Aug. (Pfälz . Ztg .) Gestern früh um 3 Uhr

sind preußische Truppen wiederholt von Meisenheim au« iu Ober¬
moschel eingefallen und suchten die Gendarmen zu verhaften , was
ihnen aber nicht gelang. Nachdem sie Lebensmittel und Fourage sür
Pferde requirirt, zogen sie wied « ab.

— Au« Hohenzollern , 4. Aug. Ein Extrablatt de« .Hohenz,
Wochenbl. ' schreibt : So eben erfahren wir aus guter Quelle , daß
die Bundeskommission ihre amtliche Thätigkett in Hohenzollern
eingestellt hat und d« Abmarsch der wülttembergischen Okkupalion «-
truppen bevorsteht. Hr. Oberamtmann « . Frank hat di- Verwal¬
tung des Oberamts Hechingen bereit « wied« übernommen .

— Mainz , 1 . Aug. In Meisenheim (zu Hessen-Homburg
gehörig) liegen 800 Mann Preußen . Am 30. Juli wurde dasselbe
durch den preußischen Landrath Agricola in preußische Verwaltung
genommen .

— Mainz , 2 . Aug . (Fckf. I .) Die heute Abend zu Ende gegan¬
gene 46stündige Freheit de« Flußverkehr « auf der Stromstrecke
der Festung ist von mehr als 150 Fahrzeugen benützt worden. ES
waren meistens mächtige Schleppzüge von Ruhrkohlen-Frachten , welch«
die hiesige Brück- p-sstrten, die z . B. während des gestrigen Tage«
nicht weniger als 67 mal geöffnet wnrde. Die heute Abend wieder
für unbestimmte Zeit von Seiten des FestungSgouvernementS erfolgte
Freigcbung des StromverkchrS hat diesem sofort neue« Leben gegeben .
Der Ve, kehr in den Main ist bis jetzt jedoch nicht sehr lebhaft-
Zwischen der hiesigen Rayongrcnze bis hinunter gegen St . Goar mögen
nach glaubwürdigen Mitiheilungen schon jetzt gegen 200 Fahrzeuge
auf Besöiderung durch die Schleppboote warten.

— Hannover , 3. Aug. (Kreuz-Ztg.) Die königl. preußische
Kommandantur (Frhr. v . Czettritz ) hat heute folgende Bekannt -
machung « lassen : .Es ist gestern Abend und im Lauf der Nacht
siebenmal auf die auf der Bult stehenden Schildwachen geschos¬
sen worden . Derjenige , welcher die Thätn so zur Anzeige bringt,
daß gerichtlich gegen selbige erkannt werden kann , erhält 100 Thlr.
Belodnung . Zugleich wird zur Kenntniß des Publikums gebracht,daß die Schildwachen auf d« Bult den Befehl haben, jeden in ihren
Bereich Kommenden anzurufen und bei nicht sogleich erfolgender ge¬
nügend « Antwort Feuer zu geben . '

* Den von der Königin Victoria dem Präsidenten Johnson durch
da« atlantische Kabel zugesandten Glückwunsch hat dieser mit folgen¬
dem Telegramm beantwortet :

. Von Andrea« Johnson , ReginungSgebäude Washington ,an Ihre Maj . die Kön gin de« Vereinigten Königreiches von Groß¬britannien und Irland. 30. Juli . 11. 30. Vormittags . — Der
Präsident der Vereinigten Staaten bekennt sich mit hoher Ge«
nuglhuung zum Empfang der Depesche Ihrer Majestät und «wiedert
von Herzen die Hoffnung , daß da« Kabel, das jetzt die östliche und
westliche Hemisphäre vereint , dazu dienen möge, Frieden und Freund¬
schaft zwischen der Regierung England - und der Republik der Ber¬
einigten Staaten zu stärken und zu sördern . '

Karlsruher Witterungsbeobachtuug en .

4 . Aug Barome¬
ter

Ther¬
mo- « ind. Hiumel . Witterung .

Meter .
Margea»7Lhr27 ' 903 4- 135 S . W. ganz bew. «rüb , Regen
Mittag » 2 . . 8 70 q- 150 chark . Sonnenbl . windig
Pacht , 9 . . 8.53 4- 12 5 schw . . sternhell , kühl

5. Aug
MorgensTUHr27 ' 808 " j - 125 S .W . ganz bew. trüb, windia , kühl
Mittags 2 , . 8. 53 ' - 15 b stark , Sonnenbl. mild
Nacht» 9 , . 902 4- 1l .O . sternhell , kühl

Verantwortlich« Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater.
j Dienstag 7. Äug . 2 . Quartal. 72. Abonnementsvor¬

stellung . Die Jage «: ; ländliches SittenaemLlve in 5 Akten,' von Zffland.



»'
Z .l.275 . Oberweiler , AmtMüll-

<> 4 heim. Entfernten Verwandten und
I Bekannten machen wir die Anzeige, daß

^ heute Morgen 1 Uhr die ledige Karo -
line Gmelin in einem Alter von 69 Jah¬
ren in Folge eines Schlaganfalls gestorben ist.

Wir bitten um stille Theilnahme.
. Oberweiler, den 4. August 1866 .

Die Hin terbliebenen .
Z .l .205 . Nr . 6349 . Karlsruhe .

Erledigte Hilfslehrerstelle.
Die Stelle eine » Hilfslehrer « am Zcllengesängniß

Bruchsal ist erledigt und soll mit einem Lehrer evan¬
gelischer Konfession besetzt werden. Der Gehalt be¬
trägt 425 fl.

Die Bewerber haben sich unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse innerhalb 14 Tagen hier zu melden.

Karlsruhe , den 30 . Juli 1866.
Justizministerium .

B. V . d. Pr . :
Jung Han ns .

_ _ Parisel .

Z .l .267 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
In Folge der heute cingetretenen Wiedereröffnung

des Betriebs der Main - Neckar- Bahn hat auch die Post -
besörderung zwischen den diesseitigen Poststellen und
den Poststellen der Main - Neckar -Bahnlinie , somit
auch nach und über Frankfurt , in früherer Weise wie¬
der begonnen.

Karlsruhe , den 5. August 1866.
Direktion der großh. Verkehrsanstalten .

Zimmer .
Hartmann .

Z .l:25S. Freiburg .

Bekanntmachung.
Bei Unterzeichneter Stelle find zwei Renten zu ver¬

geben . Bewerbungen der Berechtigten sind mit Ge¬
burt «- , Vermögens - und Sittenzeugnissen längsten«
bis 1 . Oktober 1866 hieher einzureichen.

Freiburg , den 1 . August 1866.
Die Erekutorie der VreiSgaucr ad. RitlerschafiSstistung.

Freiherr von Rinck .

Z .l .256 . Freiburz .

ÄLbert-Carolinen-Mft.
Eine durch den Tod der seitherigen Bezieherin erle¬

digte PräbeNde ist anderweit wieder zu vergeben.
Bewerbungen der Berechtigten sind mit den vvrge-

schriebenen Nachweisen bis längstens 1. Oktober 1866
bei Unterzeichneter Stelle einzureicheu.

Gesuche , welche nicht mit den vorgeschriebenenNach¬
weisen belegt sind, bleiben nnberückfichtigt.
' Freiburg , den 1 . August 1866.

Die Erecutorie des Albcrt-Carolinen -Stifts .
_ Heinrich Frhr . von Audlaw ._

Z . l.221 . Durlach .

Anlehensgesuch
Die Stadtgemeinde Durlach bedarf eines Anlehens

von Zwölstaüsend Gulden , einzahlbar in den näch¬
sten 14 Tagen . Gefällige Anerbietungen aus das
Ganze oder auf Theile dieser Summe sieht man in
Bälde entgegen.

Durlach , am 1 . August 1866.
Der Gemeinderath .

Wahrer .
_ Siegrist .

Z .l.304 . Karlsruhe .
Anzeige

Rechtsauwalt K Edmund
Blum hat seinen Wohnsitz in
Karlsruhe genommen ; seine
Wohnung ist in Nr . 24 , Eckhaus
der Kreu z- und Spitalstrasie . _
Für absolvirtePolytechniker.

Z .l.273. Als Assistent in eine technische Privat -
Lehranstalt wird ein streng solider , tüchtiger junger
Mann zu engagiren gesucht , der bei entsprechenden
Leistungen dauernde Anstellung und guten Gehalt zu
erwartm hatte.

Offerte unter I äl 2 durch die Expedition dieses
Blattes .

Zeugnissen versehen, welcher gut serviren und alle
häuslichen Arbeiten verrichten kann , wünscht eine ent¬
sprechende Stelle . Zu erfragen bei der Expedition
dieses Blattes .

Hsi182 . Hub - Bad .

Zur Einrichtung einer Bierbrauerei und Mälzerei,
wo sämmtliche Gebäulichkeiten , sowie Wasserleitung
schon bestehen , sucht man einen Theilhaber ( tüchtigen
Bierbrauer ) mit einigem Vermögen oder Garantie¬
leistung.

Näh eres im Hub - Bad ._ _

Norschach , Schweiz .
Z .l.158 . Unsere großen paffenden Lagerräume em¬

pfehlen wir zur sichern Aufbewahrung von Kauf »
rnannsgüteru , Mobiliar re. re., wie wir auch Werrh-
sachen in besten Verwahrsam nehmen.

_ Otto Hailer Sf Comp
Z .I302 . Karlsruhe .

Veräußerung abgängiger Ge-
- schäftsbücher .

In diesseitigem Magazin lagert ein beträchtliches
Quantum abgängiger Geschäftsbücher, welche« im
Wege des Angebots an den Meistbietenden veräußert
werden soll . Die Soumittmten , welche dasselbe über¬
nehmen wollen , haben ihre Angebote schriftlich und
mit deutlicher Bezeichnung des Preises für einen Zent¬
ner bi« zum 14. d . M . portofrei an unterfertigte Stelle
etnzusenoen, bei welcher auch täglich zwischen 11 — 12
Uhr von dem Vorrath Einsicht genommen werdenkann .

Karlsruhe , den 4 . August 1866 .
Großh , Postmaterial -Verwaltung .

Z .I.265. Karlsruhe und Baden .

K. K . privilegirte allgemeine
psterreichifche Boden Credit -Anstalt .

Kundmachung .
Bei der am 1 . August 1866 stattgehabten zweite» Ziehung der 5"/,igen 50jährigen Pfandbriefe der

k. k. privilegirte» allgemeinen österreichischen Boden- Credit-Anstalt wurden nachstehende Stücke gezogen :
» 1v « fl

Nr . 789 . 1028. 1109. 1235 . 1683. 1946 . 3706 . 3955 . 3969 . 5088 . 5426 . 5531 . 5376 . 5903 . 5922.
. 5938. 7537 . 7861. 7933 . 8387 . 850t . 9092 . 9729 . 9793 . 9805. 10204 .

» 2«v fl
Nr . 180 . 198. 388 . 424 . 655. 754 . 793 . 1442 . 1722. 1930 . 2026 . 2031 . 2078. 2295 . 3362 . 3434.

. 3460. 3887. 4645 . 4749. 4834. 4902 . 5953 . 6989. 7402 . 8073. 8340. 8536. 8891 . 8923 . 8969 .
» 300 fl

Nr . 493 . 1546 . 4240 . 4315. 4450 . 4930 - 5081. 5779 . 6360 . 6526. 7126 . 7204. 7803 . 7893.
» soo fl

Nr . 356. 3012 . 3282 . 3569. 4526. 4981 .» Ivoo fl
Nr . 43 . 702 . 1130. 1230 . 1339. 1925 . 2093 . 2283 . 2565 . 2884 . 3272 . 3679 . 4248 . 4436 . 4826.

- . 5787 . 5853 . 8481 . 8723 . 8987 . 9119 . 9402 . 9508 .
» 10000 fl

Nr . 119. 141 . ' auf Namen lautend
Nr . 85 s 1000 fl. , .
Die Rückzahlung der gezogenen Pfandbriefe erfolgt vom 1. November 1366 an bei allen Agentien

der Anstalt ohne jeglichen Abzug in Silber der betreffenden Landeswährung .
Nachverzeichnete , bereits am 1 . Februar 1866 gezogene Pfandbriefe der Anstalt find bis heute nicht ein¬

gelöst worden, u . z. :
s fl . 100 fl . Nr . 4593 . 5497. 8743 ;

200 . , 1100 . 5117 . 7233 ;
300 . . 4842 . 5990 . 7064 ;
500 „ „ 5401 ;

. . 1000 . . 588 . 3304 . 5028 . 7928 .
Unter Bezugnahme auf vorstehende Anzeige theileu wir mit , daß wir die verloosten

Stücke von heute an einlösen .
Karlsruhe und Baden , 6. August 1866 .

G . MMer 8L
Z .l .270. Karlsruhe .

Geschäftsverlegung « . Empfehlung .
Ich beehre mich , die ergebene Anzeige zu machen , daß ich mein bisheriaes GeschäftSlokalverlassen , und

solches >n mein neit erbautes Haus , Langestraße Nr . 82 , ganz nahe dem Marktplätze verlegt habe.
Mit dem bisher geführten :

Tuch- und Modeliiaaml-Gcschäst
verbindeich , den Anforderungen der Neuzeit entsprechend, ein

Htzrren -Kleider -Geschäft ,
und bin ich durch Anstellung eine « im Kleiderfache sehr erfahrenen Mannes , der in kurzer Zeit mit den neuesten
Stoffen von Pari » zurückkehrcn wird , sowie durch tüchtige Arbeiter in den Stand gesetzt , die mich mit ihrem
schätzbaren Vertrauen beehrenden Kunden in jeder Beziehung zufrieden zu stellen .

Karlsruhe , Im August 1866.

Langestraße Nr , 82 .
Z .l .209 . Heidelberg .

Nach der Hbimath oder zum Zwecke der Krankenzerstreuung entweder auf Eisenbahnen oder irgend
beliebigemWagen - zur Anwendung als Trägvorrichtungen in jeder entsprechendenLagerung , empfehlen den
Hilfsvereinen und Angehörigen von Verwundeten ihre dazu bestimmten Geräthschaften.

(Preise ausnehmend billigst gestellt .)
Frievr. Mischer st Comp , in Heidelberg,

Lieferanten Aller europäische « Negierungen.
Z .l.278 . Mannheim . Rhein -Dampfschifffahrt.

Wutsche und Düffel dorser Gesellschaft.
Abfahrten von Ätannhetm vom 1. Zuli I 80V

täglich S'/z Uhr Morgms nach Cöln , Düsseldorf , Emmerich .
Sonntags , Dienstags , Donnerstags und Freitags direkt in 32 Stunden nach Rotterdam .
Sonntags , Dienstags und Donnerstags nach London .

, IVr Uhr Nachmittags nach Bingen .
Von Mainz täglich 7Vs - 9Vr - ll '/r Morgens nach Eöln .

, , „ K Nachmittags nach Bingen .
Mannheim , im Juli 1866 . Die Agentlch aft

Z .l .195 . Basel .

Zu verkaufen.
In der Nähe von Zürich eine gut eingerichtete Baumwollspinnerei mittlerer Größe , mit

anhaltender Wasserkraft . Die Konditionen werden so billig gestellt , daß auch mit einem klei¬
nern Kapital ganz leicht gekauft werden kann , und da in dem Geschäft ein durchaus tüchtiger
Aufseher engagirt ist , so könnte dasselbe mit Bequemlichkeit von Zürich aus dirigirt werden
und würde jedem Ucbernehmer die beste Existenz sichern. Gefällige frankirte Offerten unter
Chiffre 1 . k. 215 befördert das Annoncen-Bureau der Herren Haafenstein und Vogler
zu Bafel .

vekrumtmLeluiiiMii
nUsr

ill sLmmtlicde üentsclrs , IdLmösisedv , Sllss-
liseks , rnosisclto , äLuisoks , lrüitälläiscks ,
sodvsäisclio oto. reiumxen vveräen prompt
rn item original - In8orÜou8xrot8 olme Xo -
reelluunx von Porti oäer sonstigen Spesen be¬
sorgt nnä bei grösseren auktrügen eotspre -
cbentler kadstt gevvSbrt.

^ LLorloendursaii
von Euoen Fort in Leipzig .

-LK- älein neuester Leitung» - catslog nebst
lnsertionstsrik siebt suk krsnco Vertun -

gratis und Lennoo ru Diensten .

F ) / Z.l .2 ?6. Mosbach .

Verkaufs -Anzeige.
AuS Auftrag verkauft der Unterzogene

Donnerstag den 9. d . Mts . , Nachmittags
2 Uhr, auf hiesigem Marktplatz öffentlich gegen Baar -
zahlung an den Meistbietenden 40 Stück Ochsen , so¬
wie 280 Zentner Haber und 10 Ohm Branntwein .

Mosbach, den 5. August 1866 .
Hochfletter, Notar.

Z .IL48 . Nr . 647. Schwarzach . ( Holzver¬
steigerung . ) Aus den Domanenwaldungen des
Forstbezirks Schwarzach werden nachverzeichnete Holz-
sortimente mit Bvrgsrist bis Martini l . I . loosweise
versteigert,

Dienstag den 14 . d . M . ,
Morgens 9 Uhr ,

im Wirtbshause aus dem Ncckarhäuserhof aus dem
Schlag VlI . 1 KrautetSbirg , unterhalb Hischhorn: 189
Stämme eichenes Bau » und Nutzholz , 213 Stück
eichene Stange » , 2 Klftr . buchenes und 52V, Klstr.
eichenes Schälscheitholz , 68V» Klftr . buchenes , 36V»
Klftr . birkenes und 154 Klftr . eichene» Schälprügel¬
holz, 31 Klftr . eichenes Klotzholz, 5800 Stück eichene
Schäl - und 24,750 Stück gemischte Wellen.

Schwarzach, den 1 . August 1866.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Müller .
Z .l .228 . Nr . 340 . Herrenwies . ( Holz -

versteigerung .) AuS den Domänenwaldungen
des Forstvezirks Herrenwies versteigern wir bis

Dienstag den 14 . August 1866 ,
und zwar aus den Schlägen Jägerrain , Neuerschlag,
Schwarzenbergle und Leimcnlöcher , sowie von Wind¬
stillen und Dürrständern auS Distrikt l . (Herrenwies«
Seite ) :

«) Fichten und Weißtannen :
144 SLgholz - , 531 Bauholzstämme ; 64 dop¬

pelte , 565 einfache SSgklötze; 30 Spaltklötze ;
269 Lattenklötze ; 2245 Gerüst - , 24,425 Hopfen¬
stangen ; 5000 Rebstecken ; ISO Klftr .' Scheit -,
218V» Klstr . Prügel - , 226 '/, Klftr . Stockholz
ca. 8500 unausbereilete Wellen;

d ) Buchen :
194 Nutzholzklötze , 161' /» Klftr . Scheitholz.

SLmmttiches Hotz kann leicht m da« N Mn - und
Murgthal abgesührt werden.

Die Zusammenkunft ist Morgen « 9 Uhr in dem
Gasthau « zum Löwen in Lichtenthal.

Herrenwies , den 29. Juli 1866.
Großh . bad. BezirkSsorstei .

M o z r r.
Z .k.252. A.G .Nr . 4775. Weinheim . ( War -

nung . ) Alt» einer Vormundschaft für minderjährige
Kinder find dem Vormünder folgende badische Staats¬
papiere abhanden gekommen:

l . 6 Partialobligationen je zu 500 fl. , Wed zwar
Ut . L . Nr . 9421 , Nr . 7026 und Nr . 7027 , Nr . 6373,
Nr . 6374 und Nr . 10,865 .

U . Sodann 5 Stück je zu 200 fl . Int . 0. Nr . 3938,
Nr . 10,176, Nr . 10,186, Nr . 10,187 und 11,341 .

III. Ebenfalls 5 Stück zu je 100 fl. , und zwar
llit . 0. Nr . 9765, Nr. 10,645 ; lut . D . Nr . 5525,
Nr . 11,223 und endlich Nr . 12,239 ; alle zusammen-
genommm in einem Gesammliiennwerkh von 4900 fl.

Es wird vor dem Erwerb derselbe » hiermit öffent-

Weinheim , den 3 . August 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Müller .
i. M . Nida ,

Akt . jur .
Z .U247. Nr . 7666. Konstanz . ( Bekannt¬

machung . ) August» Gänsle , geb. Greis , Ehe¬
frau des Adam GänSle von Wollmatingen , hat
gegen ihren Ehemann eine Klage auf Vermögens «
absonderung « hoben , zu denn Verhandlung Tag¬
fahrt aus

Montag den 1 . Oktober l. I . ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

angeordnet wird ; was wir zur Kmntniß der Gläubi¬
ger bekannt machen .

Konstanz, den 30 . Juli 1866.
Großh . Kreis - und Hofgericht Konstanz.

Civilkamm« .
W e d e k i n d .

Schaass .
Z .l .246. Nr . 2404 . Lörrach . (Vorladung .)

Die Ehefrau de « Handelsmann « Friedrich Wilhelm ,
Christine, geb . Schmidt , von Lörrachhat gegen ihren
Ehemann durch Anwalt ReiSky dahier eine Klage
auf Vermögensabsonderung « hoben . Hierauf ist
Ladung verfügt Und Tagfahrt auf Dienstag den
2 . Oktober d . I . , Vormitt . 9 Uhr , angeord-
net ; was zur Kcnntnißnahme der Gläubig « de« Be¬
klagten bekannt gemacht wird. Lörrach , den 31. Juli
1866. Großh . bad. Kreisgericht ( Civilkamm« ) .
K . v. Stoesser . Lang .

Zl . 239. Karlsruhe . ( Berweisungsbe -
schluß . ) Johann Georg Hohmann von Bruchsal,
30 Jahre alt , verheirathetec Kaufmann und Gaft -
wirth , wird unter der Anschuldigung : in den Jahren
1863 — 66 die ihm al« dem von großh. Amtsgericht
Bruchsal am 18. März 1863 bestellten und verpflichte¬
ten Massepfleger der Gant des August Becker von
da zur Bewahrung und Verwaltung anvertrauten
Gelder der Gantmasse, im Betrag von 3990 fl. , in d«
Absicht sich zugeeignet zu haben, sie der zur Rückforde¬
rung berechtigten Gantmasse ohne Ersatz zu entziehen—
auf Grund der 88 400 , 402, 403 , 3 , 404, 2 , 478 des
St .G.B . wegen fortgesetzt « erschwerter Unterschla¬
gung in Anklagestand versetzt, und nach 8 26 1 der
Gerichtsverfassung, 8 205 5, 354 der Str . -Proz .-
Ordn . an die Straskamm « de« großh . Kreis - und
Hofgerichts Karlsruhe verwiesen.

Dies wird dem flüchtigen Angeschuldigten hiermit
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 30. Juli 1866 .
Großh . Kreis- und Hofgericht.
Raths - und Anklazekamm« .

M ü h l i n g.
A. Erter .

Z.l,240 . Nr . 1427. Karlsruhe . ( Berwet -
sungsbeschluß .) Josef Seyfried von Ettlin¬
gen , 17 Jahre alter, lediger , vermögensloser Fabrik¬
arbeiter , wird unter d« Anschuldigung :

am 23. Februar d . I . , Mittag «, in der Spin¬
nerei zu Ettlingen die 15 Jahre alte Fabrikar¬
beiterin Seraphine Grischele von Ettlingen
vorsätzlich , jedoch ohne vorbedachten Entschluß,
durch Niederwerfen auf den Boden derart an
ihrem Körper verletzt zu haben , daß sie einen
Bruch de« linken Schienbeins erlitt und in Folge
hievon auf die Dau « von 72 Tagen arbeiisun -
fähig wurde,

auf Giund de« 8 232 Zifs« 3, vergl . 225 Ziffer 4 des
Strafgesetzbuches wegen im Affekt verübter Körper¬
verletzung in Anklagestand versetzt, und gemäß 8 26 l
der Gerichtsverfassung, 205 Ziffer 5 der Strafprozeß ,
ordnung zur Aburthellung vor die Strafkammer de»
großh. Kreis - und Hofgnichts Karlsruhe vnwiesen .

Die» wird dem flüchtigenIAngeschuldigtenhiermit
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 30. Juli 1366.
Großh . Kreis - und Hofgericht.
RathS - und Anklazekamm« .

M ü h l i n g .
A. Erter .

Z,k.257. Nr . 15,566. Äaldshut . ( Dieb -
stahl und Fahndung . ) In der Zeit vom 24. bis
29 . v. M . wurde au « einem Privathavse dahitr eine
goldene Spindeluhr nebst silbern« Kette entwendet.
Die Uhr hat die Größe eine « Guldenstück« , unh es be¬
finden sich an derselben Stahlzeig « und ein filberne-
Zifferblatt . In dem Gehäüse ist die Nr . 247 eingra -
virt .

Wir bitten um Fahndung aus die Uhr und den «n -
bekannten THLter .

WaldShut , den 4. August 1866.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hofmann .
Wolpert .

. Z.I.269. Nr . 7852. Villingen . ( Schulden ^
liquidation .) Blasiu « Frech von Niedereschach
will eine Reise nach Amerika machen . Zur Anmel¬
dung etwaig« Ansprüche gegen denselben wird Tag -
sahrt auf

Donnerstag den 9. d. M . , früh 10 Uhr ,
anbnaumt .

Villingen . den 2. August 1866.
Großh . bad. Bezirksamt .

Lang .

Druck und « erlag der T. vraun ' sche » Hofbuchdrnckerei .
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